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Checkliste 15: Brandschutz, Notfallplanung
	Datum Kontrolle:
	Unterschrift:
	ja
	nein
	Umsetzung:
Datum/Visum

	Ist der bauliche Brandschutz (Baumaterial, Brandabschnitt usw.) nach geltenden Vorschriften umgesetzt? Wurde dies von Fachpersonen geprüft?
	
	
	

	Werden Batterien und andere gefährliche (z.B. brennbare) Materialien separat entsorgt?
	
	
	

	Stehen im Betrieb genügend geeignete Abfallbehälter für Zigaretten zur Verfügung (z.B. auch vor Nichtraucherzonen)?
	
	
	

	Sind Räume und Bereiche mit Rauchverbot mit einer entsprechenden Verbotstafel gekennzeichnet?
	
	
	

	Herrscht im Allgemeinen Ordnung im Betrieb (v.a. auch im Dachboden und Archiv usw.)?
	
	
	

	Wird darauf geachtet, dass keine Anhäufung von brennbaren Materialien (Staub, Papierschnipsel usw.) erfolgt?
	
	
	

	Werden die Reinigungsmittel sachgerecht gelagert und verwendet?
	
	
	

	Werden nach Arbeitsschluss die Aussentüren und Fenster geschlossen und gesichert (Vermeidung von Brandstiftung)?
	
	
	

	Sind die Beleuchtungskörper so aufgestellt, dass sie sich nicht in der Nähe von brennbaren Materialien befinden?
	
	
	

	Werden elektrische Geräte nach Arbeitsschluss wo möglich ausgeschaltet?
	
	
	

	Werden Schalter, Steckdosen, Kabel regelmässig auf Mängel untersucht und wenn nötig ersetzt?
	
	
	

	Ist betriebsintern die Benutzung von Tauchsiedern und anderen privaten Wärmeapparaten (Heizöfeli) verboten und das Verbot durchgesetzt?
	
	
	

	Werden Wärmeplatten u.ä. nur an dafür vorgesehenen Orten und fern von brennbarem Material verwendet?
	
	
	

	Sind die Fluchtwege lückenlos markiert und beleuchtet?
	
	
	

	Sind die Fluchtwege freigehalten und frei von Stolperstellen (Korridore, Treppenhäuser)?
	
	
	

	Sind Notleuchten bzw. nachleuchtende Markierungen vorhanden und werden sie kontrolliert?
	
	
	

	Wird kontrolliert, ob die Notleuchten bei Stromausfall automatisch einschalten?
	
	
	

	Öffnen sich die Türen in Fluchtrichtung und sind sie unverschlossen?
	
	
	

	Beträgt die Türenbreite mind. 90 cm, bei Notausgängen mind. 80 cm? 
	
	
	

	Sind die Notausgänge von innen unverschlossen?
	
	
	

	Erfüllen Ausgänge mit Drehtüren, automatischen Türen die Sondervorschriften?
	
	
	

	Sind Treppenanlagen und Korridore, welche als Fluchtwege dienen, feuerwiderstandsfähig gebaut und mind. 1.2 m breit?
	
	
	

	Führt der Fluchtweg ins Freie (und nur im Ausnahmefall auf ein sicheres Dach oder einen Balkon)?
	
	
	





Checkliste 15 (Forts.): Brandschutz, Notfallplanung
	[bookmark: _GoBack]Datum Kontrolle:
	Unterschrift:
	ja
	nein
	Umsetzung:
Datum/Visum

	Sind die Fluchtwege zur nächsten Treppenanlage bzw. zum Ausgang ins Freie von jedem Arbeitsplatz aus kürzer als 35 m (bei 2 Treppen/Ausgängen 50 m)?
	
	
	

	Bei Räumen mit 1 Ausgang: Ist kein Punkt des Raumes mehr als 20m von der Raumtüre entfernt?
	
	
	

	Räume mit 2 oder mehr Ausgängen: Ist kein Punkt des Raumes mehr als 35 m von der Raumtüre entfernt? (Details zu Anzahl Treppenanlagen und Ausgänge s. Wegleitung zur Arbeitsgesetz-Verordnung 4 Art. 7-9)
	
	
	

	Wird kontrolliert, ob kein brennbares Material in Fluchtwegen gelagert ist?
	
	
	

	Sind Türen zu Korridoren und Treppenhäusern als Brandschutztüren ausgeführt?
	
	
	

	Sind die Brandschutztüren insbesondere nach Arbeitsschluss geschlossen?
	
	
	

	Schliessen alle Brandschutztüren einwandfrei?
	
	
	

	Sind Handalarmtaster, Telefonapparate, Brandmeldeanlagen funktionsfähig und zugänglich?
	
	
	

	Ist die Lüftung mit Brandschutzklappen ausgerüstet und wird deren Funktionsfähigkeit geprüft?
	
	
	

	Sind die Handfeuerlöscher, Löschdecken, Wasserlöschposten funktionsfähig und nicht mit Material verstellt?
	
	
	

	Sind die Standorte der Feuerlöscher markiert?
	
	
	

	Werden sie nach Vorschrift gewartet (Wartungsbuch und Kennzeichnung)?
	
	
	

	Existiert ein Evakuationsplan und werden entsprechende Übungen durchgeführt?
	
	
	

	Werden die Mitarbeiter/Schüler über das Verhalten im Notfall jährlich geschult (s. Notfallplan)?
	
	
	

	Werden Mitarbeiter wo sinnvoll im Umgang mit Feuerlöschern geschult?
	
	
	

	Wird bei Rettungsübungen an die Sicherheit der Personen (insbesondere der Schüler) gedacht?
	
	
	

	Ist eine Liste mit den Notrufnummern bei Telefonen aufgehängt?
	
	
	

	Ist in jedem Stockwerk ein gekennzeichneter, aufgefüllter Erste-Hilfe-Kasten vorhanden?
	
	
	

	Ist pro Betriebsteil ständig ein Erst-Helfer anwesend?
	
	
	

	Ist in Betriebsteilen mit mehr als 250 Mitarbeitern ein Sanitätszimmer und ausgebildetes Personal vorhanden?
	
	
	

	Sind die geltenden Brandschutzvorschriften (inkl. Brandabschnitte) eingehalten?
	
	
	

	Sind Wand- oder Deckendurchbrüche abgeschottet?
	
	
	

	Werden schwer brennbare Dekorationen verwendet und wird ein Sicherheitsabstand zu Spots/Beleuchtung eingehalten?
	
	
	

	Werden Fachleute (Feuerpolizei, Experten) beigezogen, wenn das eigene Fachwissen fehlt oder Unklarheiten bestehen?
	
	
	



